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Weihnadhtsworte von Leonhard Ragaz
Jefus ift ftärker als die Welt. Mag fie aufglänzen in ihrer Pracht,

mag fie auftoben in ihrer Wut — er ift ftärker als fie. Sie ift vor
ihm gerichtet. Sie wird klein, ohnmächtig, nichtig vor ihm. Er ift die
Wahrheit, nicht fie. Er ift Gott, nicht fie — fo muß das Wort von
der „Gottheit Chrifti" verstanden werden; nur fo bekommt es lebendigen

und gewaltigen Sinn. Es ift das Wunder. Die Welt, die in ihm
erfcheint, ift die wahre Welt: fie wird den Sieg behalten. Das Große,
das Allergrößte ift die Wahrheit, wage nur daran zu glauben! Gottes
Allmacht fpricht aus dem Glanz diefes Jefus, der fo klein und arm
über die Welt geht, in die Krippe gelegt, ans Kreuz gefchlagen, aber
freilich fiegreich erftanden. Vor dem lebendigen Gott, der in ihm erft
voll lebendig, weil Fleifch, weil Menfch wird, ftürzen jene prahlenden
Mächte des Böfen zufammen, vor ihm allein; vor feinem Wort ordnet
fich das Chaos zu einer neuen Schöpfung. Er ift die „neue Schöpfung"
und wir in ihm. Ihm dient die.ganze Weltbewegung. Sie bedeutet
feine „Geburtswehen". Er kommt! O feiige Weihnachtsfreude! (1939.)

Auf Erden ifl er bloß ein ganz armes kleines Kind, auf der kalten,
nackten Erde liegend: eine unfcheinbare, fchwadie, arme Macht. Und
dodi der Herr! Gerade dadurch! Und von den „Wolken des Himmels"
her neu in die Welt einbrechend, von Gott her, nicht von Religionen
und Kirchen her, neu kommend!

Darum große Freude! Große Freude für die Welt! Große Freude
für dich, du Trauernder, du Zagender! Er ift der Herr, Er allein, und
du darfft dich darauf verlaffen! Seine Welt ift das Reich und die
Kraft, und fle will fich auch dir kundtun. Fürchte dich nicht, glaube
nur! (1931.)

„Unter den Menfchen des Wohlgefallens herrfcht Friede." Nur auf
einer Gemeinde und Jüngerfchaft Chrifti, welche Gott die Ehre gibt,
indem Ge den Frieden vertritt, ruht Gottes Wohlgefallen. Gott hat
alfo kein Wohlgefallen an einer Gemeinde und Jüngerfchaft Chrifti,
die das nicht tut. Er hat kein Wohlgefallen an Kanonen, Mafchinen-
gewehren und Kriegsflugzeugen, vielleicht, wer weiß, auch nicht an
amtlichen Zeugen Chrifti mit dem Dolch an der Seite. Kriegsverteidigung

und Verleugnung der Friedensfache ill ihm ein Greuel; fie
find Verleugnung Gottes; fie find Verrat an Chriftus.

Darum fchließen wir, indem wir fagen: „Selig find die Friede-
fchaffer (oder Friedenskämpfer); denn fie werden Söhne Gottes
heißen." Selig feid ihr Pfarrer und andere, die ihr um Weihnachten
(wie auch fonft) den Frieden verkündiget, den Seelenfrieden, aber um
Weihnachten gerade auch den Völkerfrieden, den Weltfrieden, den
totalen Frieden, den Gottesfrieden und Chriflusfrieden, die
Fleifchwerdung des Wortes in einer Friedenswelt — aber ein Weihnachtsfeft
ohne diefen Frieden ift eine große Lüge. (1943.)
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